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(1)  Der Ausgangspunkt des Projekts
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Ausgangspunkt

 Gute Ansätze für eine sportliche
Bewegungskultur in der Schule

 Tendenzen zur Vernetzung von
Schul-, Freizeit- und Leistungssport

 Drei obligatorische Sportstunden:
Abbautendenzen!

 Freiwilliger Schulsport gefährdet
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 Externe Problemursachen

Erweiterung der unterrichtlichen
Ansprüche

Gesteigerte erzieherische
Herausforderungen

Verknappung der finanziellen
Ressourcen

Schnittstellenproblematik der
Sporterziehung (Bund - Kantone)
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Interne Problemursachen

Sportwissenschaft und Sportpäd-
agogik zu sehr auf sich selbst bezogen

Legitimierungs- statt Forschungs-
Interessen im Zentrum

Bescheidene Anstrengungen zur
Qualitätssicherung
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Schulendprüfungen 1947 - 1996

 Ein sporthistorisch interessantes
System zur Vereinheitlichung der
Unterrichtsinhalte

 Als heimlicher Lehrplan aber kein
effizientes Mittel zur Qualitäts-
sicherung, weil

 das bürokratische Kontrollsystem
keine Rückmeldungen an die
Akteure des Unterrichts vermittelt.
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Mit der Streichung der Schulendprüfung allein
wird die Qualität nicht verbessert!

Es sind Massnahmen erforderlich,
Qualitätsstandards für die

Unterrichtsqualität zu definieren,
Qualitätskriterien zu präzisieren,
Qualitätsindikatoren im Unterricht zu

quantifizieren und
die Qualität fortlaufend zu evaluieren
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Was bedeutet für Sie
Qualität im

Sportunterricht?

Zur Vielschichtigkeit der
Qualität ein kleine

Übung.
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Was meinen
die Fach-
experten zur
Qualität des
Schiefen
Turms von
Pisa?
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Die Qualität des
Schiefen Turms im
Verständnis der ...

• Kunsthistoriker

•  Baustatiker

• Tourismusdirektoren

• Sicherheitsexperten

• der Leibeserzieher
  von Pisa

• der Parlamentarier
   von Pisa?
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Die Qualität des
Sportunterrichts ist abhängig

 vom Dialog der am Unterricht beteiligten
und für den Unterricht verantwortlichen
Personen und Institutionen,

 von der Handlungsorientierung des
Unterrichts,

 von der Kongruenz und Effizienz des
unterrichtlichen Handelns.
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Institutionelle Ebene

Unterrichtliche Ebene

Qualität hat System

Körper

Sport

Bewegung Ziel Prozess Ergebnis

Situation

Person
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Qualitätsindikatoren auf der Institutionellen Ebene

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Personeller Kontext: 
! Qualifikation der 

Lehrkräfte 

Zielbereich:  

! Lehrplanvorgaben 

Ergebnisbereich: 

! Ergebnisevaluation 
 

Situativer Kontext: 

! Zeitlicher und 

örtlicher Rahmen  
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Es spricht für die Qualität des
Unterrichts, wenn

! die geplanten und tatsächlich realisierten Unte r-

richtsziele und -prozesse übereinstimmen ( Kon-
gruenz ), 
  

! der Unterricht auf die persönlichen und situat i-
ven Voraussetzungen abgestimmt ist ( Kontin-
genz), 

 

! mit einem kommunikativen Lehr-Lern-Dialog, 
  

! effizient unterrichtet wird.  
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Relationen der Unterrichtsqualität
G

ep
la

nt
er

 U
nt

er
ric

ht

Unterrichts-
prozess

Unterrichts-
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Realisierter Unterricht

ErgebnisseProzesse
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Kontingenz

Lernende

Lehrende
Dialog
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Qualität 
Schülerinnen 

Schüler 

Lehrerinnen 

Lehrer 

Person 
! Alter, Geschlecht, 

Schulort 

Person 
! Alter, Geschlecht, 

Schulort 

Schule 
! Grund-, Fortbildung 

! Lehrtätigkeit 

! Sportangebote 

Schule 
! Stufe 

! Sportangebote 

! Fachbeliebtheit 

Sportlichkeit 
! Bedeutung 

! Persönliche 
Einschätzung 

! Trainingsaktivität 

! Motive 

! Hinderungsgründe 

Sportlichkeit 
! Bedeutung 

! Persönliche 
Einschätzung 

! Trainingsaktivität 

! Motive 

! Hinderungsgründe 

Befragungskonzept
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Stichprobe
Schüler/Innen

Kt.   w   m   total
AG 134 160   294
SO  74 132    206
BE 336 309    645

Tot 544 601 1145

Lehrer/Innen
Kt.   w   m     total
AG 134   70   204
VS   26   79   105
BE   27   55     82
Tot 187 204   391
FR Appuis pédag.

Oui: N  =  89 
non: N  = 100
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LehrerInnenstichprobe

Fac hbeliebt hei t in Abhängi g k eit der sport li c hen Einstufung

12 60% 7 35% 1 5% 20 100%

22 26% 45 54% 17 20% 84100%

22 8% 99 38% 138 53% 259 100%

1 4% 8 32% 16 64% 25100%

57 15% 159 41% 172 44% 388100%

Nichts portler

Geleg e nhe its -

sp o rtler

Freiz e i tsportle r

L e istu n gs-

sp o rtler

tot a l

N %

als Pfli cht

N %

gerne

N %

sehr ger ne

Ich  un t erri ch t e Sp or t .. .

N %

total
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Fachbeliebtheit bei der Lehrerschaft

85% unterrichten „Sport“ gerne oder
sehr gerne.

2/3 der LehrerInnen sind Freizeit-
sportler.

Es besteht eine enge Beziehungen
zwischen der Fachbeliebtheit und der
Sportlichkeit.

Die hohe Fachbeliebtheit begünstigt
die Qualität.
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Sportliches Aktivitätsniveau der LehrerInnen

Je höher das sportliche Aktivitätsniveau
der LehrerInnen,
um so grösser ihr Fortbildungs-

engagement,
um so beliebter das Unterrichtsfach

„Sport“,
ums so höher das sportunterrichtliche

und schulsportliche Engagement.
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SchülerInnenstichprobe

Be deu tung d es Spor ts in Ab hä ngigkeit von d er  sportlichen

Selbsteinschät zung

101 81% 23 19%   124 100%

208 38% 263 48% 78 14% 549 100%

59 12% 186 38% 249 50% 494 100%

368 32% 472 40% 327 28%1167 100%

schwäch eres Dr ittel

mittl ere s Dritt el

stärk e re s  Dr ittel

tot al

N %

 e s  ge h t

N %

zi e m li ch

wi c h ti g

N %

sehr w i chtig

Persönlic h e Bedeu tung d e s  S p or t s

N %

total
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Bedeutung des Sports bei den SchülerInnen

 Bei 2/3 der SchülerInnen ist das
Schulfach „Sport“ wichtig oder
sehr wichtig.

 Positive Beziehungen zwischen  der
Beliebtheit und der Bedeutung des
Fachs „Sport“

 Auch schwächere SchülerInnen
schätzen die Bedeutung des Sports
positiv ein.
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Die Sportlichkeit der Schülerinnen und Schüler
ist erfreulich hoch.

 Sie trainieren wöchentlich 4 Stunden.
 62% der Knaben und 47% der Mädchen

sind in einem Sportverein.
 Mit dem Alter nimmt die

Trainingshäufigkeit leicht ab:
 Nicht wegen mangelndem Interesse,

sondern aus Belastungsgründen.
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Sportmotive der Lehrenden und Lernenden

Skalierung: 1 = abs. unwichtig;   3 = teils teils;    5 = abs. wichtig

Wettkampf

Natur

Ausgleich

Können

Fitness

Soziales

Gesundheit

Spass

5,0

4,5

4,0

3,5

3,0

2,5

2,0

LehrerInnen

SchülerInnen
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Sportmotive

 Die breite Streuung der
Sportmotive bei den Lehrenden
und Lernenden birgt Chancen und
Gefahren:

 Die sportliche Aufgeschlossenheit
der Lernenden und Lehrenden
erleichtert den Dialog.

 Die breite Motivstreuung zwingt zu
hoher Differenzierung.
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Dimensionierung der Unterrichtsziele

Körper- und
Gesundheits-
erfahrungen

Bewegungs-
erfahrungen

Sport-
erfahrungen

4. Soziale Kompetenz

1. Motorische Kompetenz

2. Anwendungskompetenz

3. Verstehenskompetenz

5. Gestaltungskompetenz
++

Bedeutung

Umsetzung

+/--

--
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Zielebene: Erstrebte und erreichte Ziele

E Wir beginnen mit den Zielen des Sportunterrichts in der Schule.

Hier interessiert uns besonders,

(a) wie wichtig die einzelnen Ziele für Dich persönlich sind und

(b) wie weit diese Ziele im Unterricht tatsächlich erreicht werden.

Bedeutung

des Ziels

1. Körper- und  Gesundheitserfahrungen:

Der Sportunterricht soll ...

Umsetzung im

Unterricht
- - - +/- + ++ - - - +/- + ++

! ! ! ! !

11 mit Kraft-, Schnelligkeits- und Ausdauertraining gute

Grundlagen für das Sport treiben schaffen. ! ! ! ! !

! ! ! ! !

12 meine Gesundheit und Fitness für die Alltags-

belastungen stärken. ! ! ! ! !

! ! ! ! !

13 Kenntnisse über das sportliche Training und seine

Wirkungen auf den Körper vermitteln. ! ! ! ! !

! ! ! ! !

14  mit dem sportlichen Training auch Kameradschaft

und Hilfsbereitschaft erfahren lassen. ! ! ! ! !

! ! ! ! !

15 mithelfen, das körperliche Wohlbefinden auch auf

den Alltag zu übertragen. ! ! ! ! !
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Erstrebte Ziele (Soll-Wert)

Skalierung: 1 = völlig unbedeutend;   2 = ziemlich unbedeutend

3 = weiss nicht;   4 = ziemlich wichtig;    5 = sehr wichtig

Sporterziehung

Bewegungserziehung

Körpererziehung

4,1

4,0

3,9

3,8

3,7

3,6

3,5

3,4

3,3

3,2

3,1

3,0

LehrerInnen

SchülerInnen
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Erreichte Ergebnisse (Ist-Wert)

Skalierung: 1 = völlig verfehlt;   2 = ziemlich verfehlt

3 = weiss nicht;   4 = ziemlich erreicht;   5 = vollständig erreicht

Sporterziehung

Bewegungserziehung

Körpererziehung

4,1

4,0

3,9

3,8

3,7

3,6

3,5

3,4

3,3

3,2

3,1

3,0

LehrerInnen

SchülerInnen
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Differenz zwischen Zielen und Ergebnissen

SporterziehungBew egungserziehungKörpererziehung

,5

,4

,3

,2

,1

LehrerInnen

SchülerInnen
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Faktorenstruktur der Unterrichtsziele: LehrerInnen

,763    

,678    

,594    

,572    

    

 ,674   

 ,642   

 ,619   

 ,571   

 ,559   

    

  ,693  

  ,628  

   ,753

   ,682

BEWEGUNGSSTIL FÜR
DEN ALLTAG
SICH SELBST UND
ANDERE VERSTEHEN
KOORD. FÄHIGKEITEN
FÜR DEN ALLTAG
FITNESS FÜR DEN
ALLTAG
SICH MIT BEWEGUNG
AUSDRÜCKEN
KENNTNISSE ÜBER
BEWEGUNGSLERNEN
TECHNIKEN UND
REGELN

KENNTNISSE ÜBER
TRAINING
SPORTARTEN KENNEN
LERNEN
SPORTARTEN KÖNNEN
KONDITION. GRUND-
LAGEN  FÜR SPORT
VIELSEITIGE BEW.-
ERFAHRUNGEN
GRENZEN ERFAHREN
SOZIALE
ERFAHRUNGEN
MITEINANDER
GEGENEINANDER

1 2 3 4
Komponente

Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
Rotationsmethode: Varimax mit Kaiser-Normalisierung.

 

Alltagsrelevante Körper-
und Gesundheits-
erfahrungen

Sportliches Können
und Verstehen

Vielseitige
Bewegungserfahrungen

Vielseitige soziale
Erfahrungen
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Faktorenstruktur der Unterrichtsziele: SchülerInnen

,717   

,687  

,623   

,549   

   

 ,755  
 ,640  
 ,628  

   

   

   

  ,755

  ,645

  ,622

  ,602

SICH MIT BEWEGUNG
AUSDRÜCKEN
SELBSTVERTRAUEN
GEWINNEN
KOORD. FÄHIGKEITEN
FÜR DEN ALLTAG
BEWEGUNGS- UND
LEBENSSTIL
KENNTNISSE ÜBER
TRAINING
KONDITION FÜR SPORT
SPORTARTEN KÖNNEN
GRENZEN ERFAHREN
VIELSEITIGE BEWE-
GUNGSERFAHRUNGEN
KENNTNISSE ÜBER
BEWEGUNGSLERNEN
FITNESS FÜR DEN
ALLTAG
MITEINANDER
GEGENEINANDER
SPORTARTEN KENNEN
LERNEN
TECHNIKEN UND
REGELN
SOZIALE
ERFAHRUNGEN

1 2 3
Komponente

Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
Rotationsmethode: Varimax mit
Kaiser-Normalisierung.

 

Motorische
Kompetenzen

Sportliche
Kompetenzen

Soziale
Kompetenzen
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Dimensionierung Unterrichtsprozess

a) Bedeutung
 --  -  +/-  +  ++
b) Umsetzung

Methodische
Ausrichtung

Handlungs-
befähigung

Unterrichts-
atmosphäre

Stellung des
Schulfachs
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Methodische Ausrichtung

1. Konzentration aufs Wesentliche
2. Optimale Zeitnutzung
3. Differenzierendes Vorgehen
4. Hohe Selbständigkeit der S.
5. Regelmässiges Feedback
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Unterrichtsatmosphäre

1. Vertrauen zwischen L und S
2. Ruhige Unterrichtsatmosphäre
3. Erlebnisreiche Herausforderungen
4. Positive Lehrererwartungen
5. Persönliche Schüleransprache
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Handlungsbefähigung

1. Orientierung an Alltagssituationen
2. Zukunftsorientierung
3. Sportliche Selbständigkeit
4. Hohe Mitbeteiligung
5. Ökologische Ausrichtung
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Stellung des Schulfachs

1. Gleichstellung des Fachs
2. Kurs- und Lagerangebote
3. Fachübergreifender Dialog
4. Gesellschaftliche Relevanz
5. Sport in der Schulkultur
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,758      

,754      

,712      

,620      

,530      

 ,685     

 ,633     

 ,623     

 ,531     

  ,656    

  ,610    

  ,584    

  ,578    

   ,805   

   ,799   

    ,671  

    ,610  

     ,846

     ,561

SPORTLICHE THEMEN IN
ANDEREN FÄCHERN
BEDEUTUNG DES SPORTS IN
DER SCHULE
BEDEUTUNG DES SPORTS IN
DER GESELLSCHAFT
GLEICHSTELLUNG DES FACHS
SPORT
ANGEBOT AN SPORTKURSEN
UND SPORTLAGERN
ZUKUNFTSORIENTIERTES
SPORTTREIBEN
SPORTLICHE
GRUNDFÄHIGKEITEN
ABWECHSLUNGSREICH /
SPANNEND
POSITIVE ERWARTUNGEN
UNTERRICHTLICHE
DIFFERNZIERUNG
KLIMA DES VERTRAUENS
REGELMÄSSIGE
SPORTSTUNDEN
ANGENEHME ATMOSPHAERE
SELBSTVERANTWORTLICHES
HANDELN
SELBSTÄNDIGKEIT DURCH
MITBETEILIGUNG
SCHÜLERORIENTIERUNG SOLL
UMWELTVERANTORLICHES
HANDELN
KONZENTRATION AUFS
WESENTLICHE
MOTIVIERENDES FEEDBACK

1 2 3 4 5 6
Komponente

Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
Rotationsmethode: Varimax mit Kaiser-Normalisierung.

 

Sportliche
Handlungs-
befähigung

Stellung des
Fachs Sport

in der
Schulkultur

Vertrauen durch
Individualisierung

und
Differenzierung

Lehrerinnen
und Lehrer

Faktorenstruktur
Unterrichtsprozess

Sicherheit durch
Selbständigkeit
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,716   

,697   

,696   

,602   

,597   

,565   

   

   

 ,747  

 ,691  

 ,641  

 ,565  

 ,541  

   

   

  ,699

  ,689

   

   

SACHBEZOGENE
DISZIPLIN
KLIMA DES VERTRAUENS

ABWECHSLUNGSREICH
UND SPANNEND
POSITIVE
ERWARTUNGEN
UNTERRICHT SPRICHT
ALLE AN
REGELMÄSSIGE
SPORTSTUNDEN
SELBSTVERANTWORT-
LICHES HANDELN
FREIZEITORIENTIERUNG
SPORTLICHE THEMEN IN
ANDEREN FÄCHERN
SPORT IN DER
GESELLSCHAFT
BEDEUTUNG DES
SPORTS IN DER SCHULE
GLEICHSTELLUNG DES
SPORTS
SPORTKURSE UND
SPORTLAGER
SCHÜLERORIENTIERUNG
UMWELTVERANTWORT-
LICHES HANDELN
MOTIVIERENDES
FEEDBACK
KONZENTRATION AUFS
WESENTLICHE
SELBSTÄNDIGKEIT
DURCH MITBETEILIGUNG
ZUKUNFTSORIENTIERTES
SPORTTREIBEN

1 2 3
Komponente

Extraktionsmethode: Hauptkomponentenanalyse.  
Rotationsmethode: Varimax mit
Kaiser-Normalisierung.

 

Faktorenstruktur: Unterrichtsprozess

Vertrauensvolles, personen-
und sachorientiertes
Unterrichtsklima

Schulische und
gesellschaftliche Integration
des Sports

Motiviert und auf das
Wesentliche konzentriert

Schülerinnen und Schüler
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Faktoren Unterrichtsprozess: Sollwerte

LehrerInnen
1. Gleichstellung des

Sports als
Schulfach

2. Den Sportunterricht
auf Grundfähig-
keiten ausrichten

3. Vertrauensvolles
Unterrichtsklima

SchülerInnen
1. Vertrauensvolles

Unterrichtsklima
2. Gleichstellung des

Sports als Schulfach

3. Selbständigkeit
durch Mitbeteiligung



Qualität des Sportunterrichts                ISSW-Universität Bern-CH            © Kurt Egger            Folie 41

Sollwert-Istwert-Kongruenz
 Die geringen Abweichungen zwischen dem

angestrebten und erfahrenen Unterricht
sprechen für die sportunterrichtliche
Qualität.

 Am grössten sind die Abweichungen beim
Unterrichtsklima. Disziplinprobleme beein-
trächtigen die Qualität.

 Dass eine bessere Stellung des Unterrichts-
fachs „Sport“ erwartet wird, bestätigt die
hohe Wertschätzung dieses Fachs.
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Zusammenfassend:

• bedingt ein Klima des gegen-
seitigen Vertrauens,

• fördert die Handlungsbefähigung
mit sportlichen Grundfähigkeiten
und

• setzt eine gute Verankerung des
Sports in der Schule voraus.

   Ein qualitativ guter Sportunterricht
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Qualität des Sportunterrichts

 kann nicht von oben nach
unten delegiert werden,

 sondern muss als gemein-
sames Anliegen definiert,
qualifiziert, evaluiert  und
nachhaltig gesichert werden.
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Die zentralen Anliegen

Qualitätssicherung

Qualitätsentwicklung

Qualitätsmanagement
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Qualitätssicherung

Kriterien

Indikatoren

Standards

regelmässig
überprüfen

Spiess 1997, 12
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Qualitätsentwicklung

Informieren
Stärken +
Schwächen
analysieren

Spiess 1997, 12

+ Verbessern+

Ü B E R P R Ü F E N  / E V A L U I E R E N
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Qualitätsmanagement

Spiess 1997, 13

Bewusster Umgang mit der
Qualitätssicherung und mit der

Qualitätsentwicklung

«Man kann nicht nicht mit der
Qualität umgehen.

Qualität ist Teil der
Leistungsverantwortung. »
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Projektfortsetzung:“Pisa-Konzept“

• Unterrichtliche Ebene
Was erreichen SchülerInnen im Sport
nach 9 obligatorischen Schuljahren?

• Massnahmen zur Qualitätssicherung
   Unterrichtliche Ebene
   Institutionelle Ebene

• Institutionelle Ebene
   Wie ist die Qualität der sportunter-
   richtlichen Rahmenbedingungen?
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Qualitätsindikatoren auf der Institutionellen Ebene

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Personeller Kontext: 
! Qualifikation der 

Lehrkräfte 

Zielbereich:  

! Lehrplanvorgaben 

Ergebnisbereich: 

! Ergebnisevaluation 
 

Situativer Kontext: 

! Zeitlicher und 

örtlicher Rahmen  
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Kriterien

Indikatoren

Evaluation Qualitäts--

Verständnis

Unterrichts-

Qualitätssicherung im Unterricht



Qualität des Sportunterrichts                ISSW-Universität Bern-CH            © Kurt Egger            Folie 51

Was erreichen SchülerInnen im Sport
nach 9 obligatorischen Schuljahren?

Sport-

erfahrungen

Bewegungs-

erfahrungen

Körper-
erfahrungen

BegegnenErlebenWissenKönnen
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Ebene der konditionellen und koordinativen Fähigkeiten

Koordinative Fähigkeiten
 ...
 ...

Konditionelle Fähigkeiten
 Kraft
 Schnelligkeit
 Beweglichkeit
 Ausdauer

Körper-

erfahrungen

BegegnenErlebenWissenKönnen
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Qualitätssicherung
• setzt Kooperation zwischen der

institutionellen und unterrichtlichen
Ebene voraus,

• muss bei der Planung, Realisierung
und Evaluation des Unterrichts
ansetzen,

• bedingt Transparenz,
Verbindlichkeit und Überprüfbarkeit
des unterricht-lichen Handelns
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Ein Flyer liegt für Sie bereit.
Der Selbstkostenpreis für den

Projektbericht: Fr. 20.-

Das wär‘s - herzlichen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit.
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Relationen der Unterrichtsqualität
G

ep
la

nt
er

 U
nt

er
ric

ht

Unterrichts-
prozess

Unterrichts-
ziel

Realisierter Unterricht

ErgebnisseProzesse

Kongruenz

Kongruenz

Effizienz

Kontingenz

Lernende

Lehrende
Dialog
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Institutionelle Qualitätsindikatoren

Zielbereich: Lehrplanebene
 Gesellschaftliche Relevanz
 Inhaltliche Stimmigkeit
 Umsetzbarkeit
 Verbindlichkeit
 Individualisierung und Differenzierung


